
 
 
 
 
 

Nachtrag  
 

vom 29. Oktober 2014  
 

gemäß § 16 Absatz 1 Wertpapierprospektgesetz (WpPG) 
zu dem bereits veröffentlichten  

 
 

Registrierungsformular  
 
 

der 
 
 
 

Société Générale Effekten GmbH 
Frankfurt am Main  

(Emittentin) 
 
 

vom 19. Mai 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser Nachtrag der Société Générale Effekten GmbH ändert und ergänzt das 
Registrierungsformular vom 19. Mai 2014. 

 
 



 2 

Gegenstand dieses Nachtrags ist die Aufnahme der ungeprüften Zwischenfinanzzahlen der 
Société Générale Effekten GmbH zum 30. Juni 2014 in das Registrierungsformular vom 
19. Mai 2014. 
 
Die Zwischenfinanzzahlen wurden am frühen Morgen des 5. September 2014 veröffentlicht. 
 
Die Zwischenfinanzzahlen werden bei der Société Générale, Zweigniederlassung Frankfurt 
am Main, Neue Mainzer Straße 46-50, 60311 Frankfurt am Main, zur kostenlosen Ausgabe 
bereitgehalten. 
 
Die in dem Registrierungsformular enthaltenen Informationen werden wie folgt aktualisiert: 
 
1.)  
 
Der folgende Text ersetzt den im Abschnitt „IV. Angaben über die Emittentin; 6. Finanzielle 
Informationen über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin; e) Zwischen-
finanzinformationen“ auf Seite 34 des Registrierungsformulars: 
 
„Als „VII. Anlage III“ zu diesem Registrierungsformular sind die Zwischenfinanzzahlen zum 
30. Juni 2014 beigefügt. Bei den Zwischenfinanzzahlen handelt es sich nicht um geprüfte 
Zahlen.“  
 
 
2.)  
 
Das Inhaltsverzeichnis wird auf Seite 3 im Anschluss an „VI. Anlage II: Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2012 der Société Générale Effekten GmbH“ um den folgenden Text ergänzt: 
 

„VII. Anlage III: Zwischenfinanzzahlen zum 30. Juni 2014 ........................................... 77 
1. Lagebericht für das Geschäftshalbjahr 2014  .............................................................. 78 
2. Bilanz zum 30. Juni 2014 ........................................................................................... 86 
3. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar 2014 bis 30. Juni 2014 ..... 87 
4. Anhang für das Geschäftsjahr 2014 Zwischenabschluss zum 30.06.2014 ................... 88 
5. Kapitalflussrechnung ................................................................................................. 92 
6. Eigenkapitalspiegel .................................................................................................. 93“ 

 
 
3.)  
 
Der folgende Text wird im Anschluss an „VI. Anlage II: Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2012 der Société Générale Effekten GmbH“ ergänzend aufgenommen: 
 
„ 
 



Anlage III 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

ZWISCHENFINANZZAHLEN ZUM 30. JUNI 2014 
 

DER SOCIÉTÉ GÉNÉRALE EFFEKTEN GMBH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
1. Lagebericht für das Geschäftshalbjahr 2014 

2. Bilanz zum 30. Juni 2014 

3. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar 2014 bis 
30. Juni 2014 

4. Anhang für das Geschäftsjahr 2014 Zwischenabschluss zum 30.06.2014 * 

5. Kapitalflussrechnung  

6. Eigenkapitalspiegel  

 

*  Die Darstellung der Zahlen in den Tabellen auf der Seite 89 entspricht der englischen 
Schreibweise, bei der Kommata anstelle von Punkten als Tausendertrennzeichen 
verwendet werden. 
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Anlage 4 

 

 

 
 

Société  Générale Effekten GmbH 
Frankfurt am Main 

 
 
 
 

Anhang  
für das Geschäftsjahr 2014 

             Zwischenabschluss zum 30.06.2014 
 

 

 
 

Erläut erungen des Zwischenabschlusses zum 30. Juni 2014 und sonstige Angaben 
 

Der Halbjahresabschluss der Société Générale Effekten GmbH zum 30. Juni 2014 ist nach den Rechnungsle-
gungsvorschriften des Handelsgesetzbuches und den ergänzenden Vorschriften des GmbH-Gesetzes unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung aufgestellt worden. 
 
Eine Prüfung bzw. Durchsicht des vorliegenden Zwischenabschlusses durch eine Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft erfolgte nicht.  

 
 
 
 
 
1. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 
 

Forderungen sind zum Nennwert zuzüglich abgegrenzter Zinsen angesetzt. Die nicht durch Sicherungsge-
schäfte gedeckten Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt.  

 
Die Berechnung der latenten Steuern beruht auf temporären Differenzen zwischen Bilanzposten aus handels-
rechtlicher und steuerrechtlicher Betrachtungsweise gem. § 274 HGB.  Sie wurden aufgrund von Pensions-
rückstellungen als aktive latente Steuern in Höhe von EUR 14.750,87 in der Bilanz ausgewiesen. Der zur Be-
rechnung der latenten Steuern verwendete Steuersatz liegt bei 31,93 %. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen wurden nach versicherungsmathematischen Grundsätzen unter Berück-
sichtigung der Richttafeln 2005 G zum Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beur-
teilung notwendig ist ( § 253 I 2 HGB). Sie werden pauschal mit einem einer Restlaufzeit von 15 Jahren ent-
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz abgezinst (§ 253 II 2 HGB). Als versicherungsmathematisches 
Bewertungsverfahren wird das Anwartschaftsbarwertverfahren angewendet. Als Parameter wurden für die 
Pensionsrückstellungen ein Rechnungszins von 4,9% (Vorhalbjahr: 5,06%), eine Bezügedynamik von 2,90% 
(Vorhalbjahr: 2,90%) sowie eine Rentendynamik von 1,90% (Vorhalbjahr: 1,90%) angenommen. 
 
 
Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert (§ 253 I 1 HGB). 
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Anlage 4 

 

 

 
 
 

Optionsprämien werden bis zur Ausübung oder bis zum Verfall als Sonstige Vermögensgegenstände bzw. 
Sonstige Verbindlichkeiten erfasst. Bei Ausübung oder Verfall erfolgt eine erfolgswirksame Vereinnahmung.  
 
Die emittierten Zertifikate werden bis zur Fälligkeit als Verbindlichkeiten aus emittierten Zertifikaten ausgewie-
sen. Den emittierten Zertifikaten stehen gegenläufige Sicherungsgeschäfte, die unter den Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen ausgewiesen sind, gegenüber. 
 
Die Verbindlichkeiten aus emittierten Zertifikaten und Optionsscheinen werden in Höhe des Emissionserlöses 
aktiviert. Sie werden mit den unter den Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesenen 
Sicherungsgeschäften zu Bewertungseinheiten zusammengefasst. Hierbei handelt es sich um perfekte Mikro-
Hedges. Die Nichtbilanzierung der sich ausgleichenden Wertänderungen erfolgt im Rahmen der Einfrie-
rungsmethode (§ 285 Nr. 19b und c HGB sowie § 285 Nr. 23 a und b HGB). Wertberichtigungen auf Forde-
rungen und sonstige Vermögensgegenstände waren nicht erforderlich. 
 
Der Bestand zum Bilanzstichtag aus begebenen Optionen und Zertifikaten ist  vollständig durch Deckungsge-
schäfte mit der Gesellschafterin gegen Marktkursveränderungen abgesichert. 
 
Daneben agiert die Gesellschaft im Rahmen eines Treuhandvertrages mit der Alleingesellschafterin Société 
Générale Paris. 
 
Den Zertifikaten aus Treuhandgeschäften stehen Sicherungsgeschäfte, die unter Treuhandvermögen ausge-
wiesen sind, gegenüber. Die Bilanzierung dieser Geschäfte erfolgt zu Anschaffungskosten. 

 
 

 

2. Angaben zur Bilanz 
 

 Die sonstigen Vermögensgegenstände  enthalten im Wesentlichen die von der Gesellschafterin zur Absi-
cherung der emittierten Optionsscheine erworbenen OTC-Optionen. 

 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  bestehen in Höhe von TEUR 8.402.279 (Halbjahr 2013: 
TEUR 11.127.278) gegen die Gesellschafterin. 
 
 
Bei den Treuhandforderungen  handelt es sich um an die Gesellschafterin weitergegebene Mittel aus mehre-
ren für die Gesellschafterin emittierten Zertifikaten.  
 
Die sonstigen Rückstellungen resultieren im Wesentlichen aus Rückstellungen für Emissionskosten sowie 
Prüfungs- und Beratungskosten. 
 
Die Treuhandverbindlichkeiten beinhalten die Emission von im eigenen Namen für fremde Rechnung emit-
tierten Zertifikaten. 
 
Emissionen für Zertifikate in Fremdwährungen  sind in der Passiva-Bilanzposition „Verbindlichkeiten aus 
emittierten Zertifikaten“ und in der Passiva-Bilanzposition „Treuhandverbindlichkeiten“ ausgewiesen. Für das 
Gegengeschäft sind die Beträge in der Aktiva-Bilanzposition „Forderungen aus der Anlage von Emissionser-
lösen“ und in der Aktiva-Bilanzposition „Treuhandvermögen“ bilanziert (jeweils TEUR 725.256 aus USD, 
TEUR 888.385 aus GBP, TEUR 21.796 aus SEK, TEUR 12.037 aus CAD, TEUR 4.895 aus AUD sowie TEUR 
496 aus CHF).  
Emissionen für Warrants in Fremdwährungen  sind in der Passiva-Bilanzposition „Sonstige Verbindlichkei-
ten“ sowie für das Gegengeschäft in der Aktiva-Bilanzposition „Sonstige Vermögensgegenstände“ ausgewie-
sen (jeweils TEUR 2.675.598 aus SEK und TEUR 7.611 aus GBP).  
Die Umrechnung erfolgte jeweils zum amtlichen Mittelkurs vom 30.06.2014.  
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Anlage 4 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
3. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

  
 Die Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren. 
 

Sonstige betriebliche Erträge  betreffen im Wesentlichen Kostenübernahmen der Gesellschafterin. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen  bestehen im Wesentlichen aus Emissionskosten, Rechts- und Bera-
tungskosten sowie Börsenkosten. 

 
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  betreffen das Ergebnis aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit. 

  
 
 
            4. Angaben zum Emissionsgeschäft 
 

Im Geschäftshalbjahr 2014 wurden 19.933 Warrants (Vorhalbjahr: 17.440) sowie 3.324 Zertifikate (Vorhalb-
jahr: 6.718) emittiert . Dabei wurden die emittierten Zertifikate und Warrants in Deutschland, Frankreich, Lu-
xemburg, Schweden, Großbritannien, Spanien und Italien gelistet.  
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Anlage 4 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
5. Anga ben zu den im Geschäftsjahr als Aufwand erfassten Honoraren  
 
Das  im Geschäftshalbjahr 2014 als Aufwand erfasste Honorar für die Abschlussprüfung beträgt TEUR 52.  
 
 
 
6. Angaben zu den Organmitgliedern und Mitarbeitern 

 
Folgende Personen waren im Geschäftshalbjahr 2014 zu Geschäftsführern bestellt: 
 
Herr Jean-Louis Jégou, Bankkaufmann, Frankfurt am Main 
Herr Dr. Ulrich Scheuerle, Steuerberater, Frankfurt am Main  
Herr Dr. Joachim Totzke, Syndikus, Frankfurt am Main 
  
 
 
Die Geschäftsführer sind Angestellte der Société Générale S.A., Zweigniederlassung Frankfurt am Main. Für 
das Geschäftshalbjahr 2014 wurden der Société Générale Effekten GmbH Aufwendungen in Höhe von TEUR 
6 als Vergütung für die Geschäftsführertätigkeit weiterbelastet.  
 
Die Gesellschaft beschäftigte durchschnittlich 1,5 Mitarbeiter während des Geschäftshalbjahres. 
 
Als kapitalmarktorientiertes Unternehmen wurde nach § 264d HGB ein Prüfungsausschuss eingerichtet. Die-
ser besteht aus den folgenden Mitgliedern: 
 
Herr Peter Boesenberg (Vorsitz) 
Frau Heike Stuebban 
Frau Catherine Bittner 
Herr Achim Oswald  

 
        
 

7. Konzernzugehörigkeit 
 
 

Mutterunternehmen der Société Générale Effekten GmbH, welches einen Konzernabschluss aufstellt, ist die 
Société Générale S.A., Paris. Der Hinweis auf die Offenlegung des Konzernabschlusses der Société Générale 
S.A., Paris, erfolgt in Frankreich im „Bulletin des Annonces Légales Obligatoires (B.A.L.O.) “unter der Rubrik 
„Publications Périodiques“ (R.C.S:  552 120 222). 
Der Konzernabschluss ist verfügbar auf der Internetseite www.socgen.com. 

 
 

Frankfurt am Main, den 28. August 2014 
 
             Die Geschäftsführung 
 
     

Société Générale Effekten GmbH 
    
 

 
                   ______________________             _____________________                   _______________________          
                          Jean-Louis Jégou     Dr. Joachim Totzke    Dr. Ulrich Scheuerle  
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“ 
 
Das Registrierungsformular der Société Générale Effekten GmbH ist von der Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht gebilligt worden. Das Registrierungsformular wurde auf der 
Internetseite der Société Générale Effekten GmbH unter http://www.sg-zertifikate.de 
veröffentlicht. 
 
Dieser Nachtrag, das Registrierungsformular und die Zwischenfinanzzahlen werden bei der 
Société Générale, Zweigniederlassung Frankfurt am Main, Neue Mainzer Straße 46-50, 
60311 Frankfurt am Main, zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten. Darüber hinaus sind der 
Nachtrag und das Registrierungsformular auf der Internetseite http://www.sg-zertifikate.de 
erhältlich. 
 
 
 

Hinweis gemäß § 16 Abs. (3) Wertpapierprospektgesetz 
 

Gemäß § 16 Abs. 3 Wertpapierprospektgesetz können Anleger, die vor der Veröffent-
lichung des Nachtrags zum Registrierungsformular eine auf den Erwerb oder die 
Zeichnung der Wertpapiere gerichtete Willenserklärung abgegeben haben, diese inner-
halb von zwei Werktagen nach Veröffentlichung des Nachtrags widerrufen, sofern der 
neue Umstand oder die Unrichtigkeit gemäß § 16 Abs. 1 Wertpapierprospektgesetz vor 
dem endgültigen Schluss des öffentlichen Angebots und vor der Lieferung der 
Wertpapiere eingetreten ist. 
 
Der Empfänger des Widerrufs ist die Société Générale, Zweigniederlassung Frankfurt 
am Main, Neue Mainzer Straße 46-50, 60311 Frankfurt am Main. 
 
Der neue Umstand auf Grund dessen der Nachtrag erfolgt, ist die Veröffentlichung der 
Zwischenfinanzzahlen der Société Générale Effekten GmbH zum 30. Juni 2014, die am 
frühen Morgen des 5. September 2014 erfolgt ist. 
 
 



 S-1

Frankfurt am Main, den 29. Oktober 2014 
 
 
Société Générale, Paris 
 
 
 
 

Société Générale Effekten GmbH, 
Frankfurt am Main 

 
 
 
gez. Dr. Joachim Totzke 

 
 
 
gez. Dr. Joachim Totzke 

 
 
 
gez. Jeanette Vollhardt 

 
 
 
gez. Jeanette Vollhardt 

 




